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Jugendhilfeplanung in Sozialräumen und Sozialregionen 

Landkreis Würzburg 

• Was ist Jugendhilfeplanung? 

• Was verstehen wir im Landkreis Würzburg unter 

„Sozialraum“? (soziodemographisches Konzept) 

• Planung von Ressourcen (Personal ASD und 

Aufgabenzuschnitte) 

• Notwendige soziodemographische Informationen 

(kleinräumige Sozialberichterstattung) 

 



Was ist Jugendhilfeplanung (JHPL) 

• Gesetzlicher Auftrag SGB VIII § 80  

• Instrument des Trägers der öffentlichen Jugendhilfe 

im Rahmen seiner Gesamtverantwortung dafür zu 

sorgen, dass alle Aufgaben des SGB VIII erfüllt 

werden.  

• Planungsebenen: 

– Bestandserhebung/Bestandsbewertung 

– Bedarfserhebung  

(Beteiligung, Bedarf vs. Bedürfnis) 

– Maßnahmenplanung 



Organisation der JHPL im Landkreis Würzburg 

Kreistag, JHA 

Arbeitsgruppe 1 Arbeitsgruppe 2 Arbeitsgruppe 3 

Unterausschuss 

Jugendhilfeplanung 



Wie geht Jugendhilfeplanung (JHPL) 

  Methodische Vorgehensweise 

• Erhebung, Daten 

• Umfragen, Befragung 

• Auswertung 

• Interpretation 

 

Ziel: Entscheidungsprozesse zu steuern 

 



Sozialraumorientierung als Aufgabe der 

Jugendhilfeplanung 

Blick zurück 

• Reflexion 

• Bewertung 

 

Der Blick in die Zukunft 

• Ressourcen 

• Organisationsstrukturen 

• Methoden und Arbeitsformen 

• Konzepte 

 



Jugendhilfeplanung in Sozialräumen und Sozialregionen 

Landkreis Würzburg 

• Was verstehen wir im Landkreis Würzburg unter 

„Sozialraum“? (soziodemographisches Konzept) 

• Planung von Ressourcen (Personal ASD und 

Aufgabenzuschnitte) 

• Notwendige soziodemographische Informationen 

(kleinräumige Sozialberichterstattung) 

 



Was ist ein  

Sozialraum? 

• 160.000 Einwohner 
• 52 Gemeinden 

(850 – 12.000 EW)  
• 3 Planungsregionen 

 

• Ist eine Gemeinde ein 
Sozialraum? 

• Planungsgröße 



Jugendhilfeplanung in Sozialräumen und Sozialregionen 

Landkreis Würzburg 

• Was verstehen wir im Landkreis Würzburg unter 

„Sozialraum“? (soziodemographisches Konzept) 

 

Nach der Organisation des Gebiets:  

• Organsiation von Ressourcen (Personal ASD und 

Aufgabenzuschnitte; aber keine Budgets) 

• Notwendige soziodemographische Informationen 

(kleinräumige Sozialberichterstattung) 

 



Personalressourcen 

Organisationsaufbau (Sozialraumindex) 

 

• 14 Stellen 

 verteilt auf 19 Personen 

 

• 20% Arbeitsanteile für Sozialraumarbeit 

 

• Zuordnung der Personalressourcen 

(Verteilungsgerechtigkeit) 

– Jugendhilfeindex 

– Personalbemessung PeB 



Personalbemessung im ASD 

Anteil der Arbeitsbereiche ASD

Wert

HzE ambulant 51,73%

HzE teilst. 5,24%

HzE stationär 7,23%

Zwischensumme HzE 64,20%

JGH 6,53%

Scheidungen 0,00%

Arbeitslose 0,00%

ALG II 0,00%

Inobhutnahme 2,70%

8a-Meldungen 6,56%

Trenn/Scheid/Umg 0,00%

Sozialraumarbeit 20,00%

Summe 100,00%
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Jugendhilfeplanung in Sozialräumen und Sozialregionen 

Landkreis Würzburg 

• Was verstehen wir im Landkreis Würzburg unter 

„Sozialraum“? (soziodemographisches Konzept) 

• Planung von Ressourcen (Personal ASD und 

Aufgabenzuschnitte) 

• Notwendige soziodemographische Informationen 

(kleinräumige Sozialberichterstattung) 

– Sozialraumbeschreibung – Sozialraumanalyse 

– Familienatlas, Gemeindeprofile 

– kleinräumige Daten und Informationen  

für den ASD 

 



Landkreis Würzburg 

Stand: 31.12.2014 



Demographisch/Sozial 

• Demographische Aussagen 

• Soziale Analysen und Prognosen 

• Zeitreihe:  1998 – 2014 

• Landkreisebene - Gemeindeebene 
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Jugendhilfeindex in den Gemeinden  

 
nach Fallzahlen 

und im Verhältnis zur Altersgruppe 0-18 Jahre 

 
• Ambulante Hilfen:  

Jugendsozialarbeit, Erziehungsbeistandschaft, Sozialpäd. 
Familienhilfe, ISE, Eingliederungshilfen, Hilfen für junge 

Volljährige  
20% 

• Teilstationäre Hilfen:  
Heilpädagogische Tagesstätten  
30% 

• Stationäre Hilfen:  
Jugendsozialarbeit, Heimerziehung, ISE, Hilfen für junge 

Volljährige, Mutter-Kind-Einrichtung, Eingliederungshilfen  
50% 





Gemeindeprofile 



Gemeindeprofil 

Tabelle 



124,71 

121,74 

89,50 

100,44 

110,35 

104,85 

93,77 

108,65 

97,68 

107,08 105,29 

121,70 

85,88 

100,79 

78,37 

91,35 

113,85 

96,45 

132,02 

103,48 

97,31 
93,08 

2012 Mittel-
wert

2012 Mittel-
wert

2012 Mittel-
wert

2012 Mittel-
wert

2012 Mittel-
wert

2012 Mittel-
wert

2012 Mittel-
wert

2012 Mittel-
wert

2012 Mittel-
wert

2008 Mittel-
wert

2012 Mittel-
wert

Bevölkerungs-
dichte

Bevölkerungs-
bewegung

Anteil der unter
18-jährigen

Geburten Anteil der unter
3-jährigen

Ausländer Arbeitslose ALG II -
Empfänger

Jugendhilfe-
index

Jugend-
gerichtshilfe

geschiedene
Personen

Rottendorf Landkreis (=100)

Gemeindeprofil I 









Abschließend: Rolle der JHPL in der 

Sozialraumorientierten Arbeit 

• Planung von Sozialräumen, Zuschnitt 

• Planung von Konzepten 

• Planung von Ressourcen 

• Kommunalpolitischer Diskurs 

• Demografie- und Sozialdaten 


